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STADT NEUNBURG

Hallenbad:Heute 17.30 bis 21 Uhr
geöffnet.

FC-Judo: Heute, 17.30 bis 19 Uhr,
HS-Turnhalle, Training der Kinder bei
Julia Fuß; 19 bis 20 Uhr Erwachsene
und Jugendliche.

Jugendtreff: Heute, 18 bis 21.15 Uhr
ist der „Jugendtreff“ geöffnet.

FC-Handball: Heute, 16 Uhr bis 17
Uhr, Training der Minis, 19 Uhr der B-
männlich 19 bis 20.30 Uhr der B-
weiblich, in der HS-Turnhalle.

Tourismusbüro: Heute, 9 bis 12.30
Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Eine-Welt-Laden:Heute, 15.30 bis 18
Uhr, geöffnet.

Eltern-Kind-Gruppe:Heute, 9 bis 11
Uhr, im Gerhardinger-Zimmer..

Jg. 1931/32: Heute, 18 Uhr, Treffen
in der Weinstube Schütz.

VdK:Heute, 14.30 Uhr, Treffen der
Frauen in derWeinstube Schütz.

Jg. 1936/35: Heute ab 18 Uhr Tref-
fen im „Latina“.

FFW: Vorbereitung desWeinfestes
heute, 18.30 Uhr, im FFW-Haus.

KAB: Samstag, ab 20 Uhr, Kirch-
weih-Sitzweil im Pfarrheim.

KF:Heute 19.30 Uhr Kegeltraining. –
Essensbestellung für Kirchweihmon-
tag bis Samstag bei Franz Beer, Tel. 9
12 16, oder Gaby Reiml, Tel. 27 29
melden. Es gibt Gockel, Schnitzel und
Fischmit Kartoffelsalat

Wanderverein Pfalzgraf:Heute,
19.30 Uhr, Stammtisch im Vereinslo-
kal. AmWochenende Teilnahme an
Wanderungen in Heroldsberg und
Regenstauf. Fahrt in Privat-Pkw in
Fahrgemeinschaften. Anmeldung bis
heute bei Tennert, Tel. 22 88.

Festspielverein: Sonntag, 9 Uhr, Ab-
fahrt bei Getränkemarkt Scharl zur

Cerchov-Wanderung.

Sportabzeichen: Samstag, 8 bis 9
Uhr, Abnahme der Schwimmleistun-
gen im Hallenbad.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Seebarn: Kick Bo heute um 19.30
Uhr, am 22. Oktober entfällt Kick-Bo.

Penting: Freitag, 13 Uhr, GOV-Ar-
beitseinsatz zum Saubermachen
rund um die Kirche.

Penting:Heute ab 20 Uhr Stamm-
tisch der „Hagelbuachana“ im Gast-
haus Irlbacher .

Kemnath: Freitag, 19.30 Uhr, Kirch-
weihschießen der Bergschützen. Für
Essen ist gesorgt. Es kann für König
und -liesl geschossen werden.

Kleinwinklarn: Freitag, 23. Oktober,
20 Uhr, Jahresversammlung des SC
im Sportheim. TO: Berichte der Ab-
teilungen, Satzungsänderung. (glk)

Kleinwinklarn:Nach demBezirksli-
gaderby gegen den SVSchwarzhofen
findet im Sportheim die „SC Kirwa“
statt. Bevölkerung willkommen. (glk)
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SCHWARZHOFEN

SV-Basketball:Heute, 19 Uhr bis 21
Uhr, Training.

Stopselclub: Die Mitglieder kegeln
am Freitag, 20 Uhr, in Neunburg. Ab-
fahrt um 19.45 Uhr beimMarktladen.

VdK:Heute, 19 Uhr, Vorstandschafts-
sitzung im GasthausWeiß.

Wanderverein: Sonntag, 7 Uhr, Ab-
fahrt nach Regenstauf.

Zangenstein: Das Übungsschießen
der Burgschützen entfällt am Freitag!

Zangenstein: Der EMZ-Rentnertreff
beginnt heute nicht wie angekündigt
um 14 Uhr sondern um 15 Uhr im
EMZ-Betrieb Nabburg. (gsz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DIETERSKIRCHEN

Gemeinderat:Heute, 20 Uhr, öffent-
liche Sitzung im Gemeindezentrum.

Prackendorf: Freitag ab 19.30 Uhr
Übungsschießen derWildschützen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

THANSTEIN

Skatfreunde: Spielabend ist am Frei-
tag um 19 Uhr imWintergarten Café.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUKIRCHEN-BALBINI

Bürgermeistersprechstunde: Heu-
te, 17.30 bis 18.30 Uhr, im Rathaus.

SpVgg-AH: Freitag, 19.30 Uhr, Kame-
radschaftsabend im Gasthaus „Am
Markt“.

Bayern-Fan-Club: Samstag, 20 Uhr
Mitgliederversammlung im Gasthaus
„AmMarkt“. Tagesordnungspunkte
sind die Beantragung e.V. und Grün-
dung eines Festausschusses. (ghp)

GOV:Heute, 19.30 Uhr Sitzung im
Gasthaus „AmMarkt“. (ghp)
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KURZ NOTIERT

Kirchweih bei Schützen
PRACKENDORF.AmSamstag laden die
Wildschützen ab 19.30 Uhr alle Schüt-
zenfreunde zumKirchweihschießen
ins Gemeinschaftshaus ein.Montag ab
19.30 Uhr findet das Kirchweihdamen-
schießen imGemeinschaftshaus statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vergleichsschießen
KULZ.Die Patenkompanie 5./104 lädt
alle Gemeindebürger am Samstag, 31.
Oktober, ab 9 Uhr zumHandwaffen-
undVergleichsschießen auf die Stand-
ortschießanlageWeiden ein. Zivilisten
können sich noch bis 20. Oktober an-
melden. Auskünfte und Anmeldung
bei Hans Krämer, Tel. 91 21 22.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KLB besucht Vortrag
SCHWARZHOFEN.Die KLB-Mitglieder
besuchen am Freitag, 20 Uhr, denVor-
tragsabend zumThema „Die neue
Macht über das Leben –wie sich Bio-
patente auf die Verbraucher auswir-
ken“ im Pfarrheim Fronberg. Es refe-
riert Dr. Ruth Tippe. Eintritt frei.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Musikanten-Sitzweil
SEEBARN.Nach dem bombastischen
Erfolg im vergangenen Jahr gibt es am
Sonntag, 25. Oktober, die 2. Seebarner
Musikanten-Sitzweil. Ab 14 Uhr unter-
halten im Jugendheim das Seebarner
„Gwiach hot ana“, das Pfarrhof Duo
Penting, die Veehharfengruppe Biella,
die Seebarner Stubenmusi, der Rai-
mundmit der Böhmischen und der
Engelbert Ettlmit seinen fünfMusi-
kanten. Der Eintritt kostet drei Euro
und für Verpflegung sorgt der Pfarrge-
meinderat. Fürweitere Informationen
steht gerne der Vorsitzende desMusik-
vereines, HansMehltretter, zur Verfü-
gung, Tel. (0 96 72) 6 12. (ghp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gruša liest alleine
SCHÖNSEE.Die Lesung imCeBB heute
um 19.30 Uhrwird der PEN-Präsident
und Schriftsteller Jirí Gruša alleine be-
streiten, da der Schriftsteller Erich Lo-
est wegen einer Erkrankung seine Teil-
nahme leider absagenmusste. Der Ein-
tritt ist frei

NEUKIRCHEN-BALBINI/NEUNBURG. Einer
der bedeutendsten Seelsorger der Pfar-
rei St. Michael wurde vor 350 Jahren
geboren. Pfarrer Johann Georg Deml
erblickte am 15. Oktober 1659 in
Neunburg das Licht derWelt. Seine El-
tern waren die Metzgerseheleute Se-
bastian und Margaretha Deml, die im
Stadtteil „Im Berg“ ansässig waren
(heute das Anwesen oberhalb von
Kreisheimatpfleger Theo Männer).
Aus der Taufe hob den Sprössling als
Pate derWeber GeorgWinter.

Nach der Schulzeit, über die wir
heute nichts mehr wissen, studierte
Deml Theologie und erwarb den Titel
eines Magisters und Licentiaten. Die
niederen Weihen erhielt Deml am 22.
Dezember 1685. Am 9. März 1685 wur-
de er zum Subdiakon geweiht. Für sei-
nen Unterhalt bürgte damals laut Or-
dinariatsprotokoll die Stadt Neun-
burg. Kurze Zeit später, am 29. März
1686 folgte die Weihe zum Diakon.
Die Weihe von Johann Georg Deml
zum Priester geschah am 13. April
1686 imDom zu Regensburg.

Über die ersten acht Jahre seines
seelsorgerischen Wirkens ist bis dato
nichts bekannt. Erst mit der Präsenta-
tion auf die Pfarrei St. Michael in Neu-
kirchen-Balbini im November 1694
kommt wieder Licht ins Dunkel. Bis
zu seinem Tode am 25. Juni 1718
ackerte Deml dort im Weinberg des
Herrn. Ein bleibendes Denkmal setzte
sich der Pfarrherrmit demBau der Kir-
che. Gegen Ende des 17. Jahrhunderts
wurde bei einem großen Brand im
Markt auch die Kirche in Mitleiden-

schaft gezogen und später nur not-
dürftig ausgebessert. Aus einem Gut-
achten desMaurermeisters Prunner zu
Cham vom 5. März 1717 geht hervor,
dass der Zustand der Kirche so
schlecht war, dass es lebensgefährlich
war, sie zu betreten. Die Gottesdienste
wurden in dieser Zeit im Pfarrhof ab-
gehalten. Das Gutachten dürfte dann
auch zum Abbruch der ganzen Kirche
geführt haben. Nur der „neue“ Turm
blieb stehen. Pfarrer Deml schreibt am
1. September 1717 an den Bischof: „Die
Kirche ist nur mehr ein Steinhaufen.“
Es wurde zwar schon 1715 Material

zum Kirchenbau herangeschafft, der
Baubeginn verzögerte sich wegen Fi-
nanzknappheit jedoch bis zum Früh-
jahr 1718.

Pfarrer Deml hatte selbst Geld zuge-
schossen, wofür der Markt drei Wei-
her als Sicherheit verpfändete. Der
geistliche besaß ein kleines Vermögen,
seit er 1706 das ererbte elterliche An-
wesen um 400 Gulden an den Bäcker-
meister Michael Müller verkauft hat-
te. Nach Demls Tod forderten seine Er-
ben dieses Geld vom Markt wieder zu-
rück. Unter Demls Nachfolger Lauren-
tiusMychtl wurde der Bau vollendet.

Bauherr der Pfarrkirche
heute vor 350 Jahren geboren
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VON KARL-HEINZ PROBST

HEIMATGESCHICHTE Pfarrer Jo-
hannGeorg Deml erblickte
1659 in Neunburg das Licht
derWelt. 1718 wurde er in
seiner Pfarrkirche bestattet.

Die Grabplatte von Pfarrer Johann Georg Deml befindet sich im Altarraum
der Pfarrkirche St. Michael. Foto: Probst

NEUNBURG. „Voller Tatendrang fuhr
ich in die Oberpfalz: Ich war entschlos-
sen, mich den neuen Aufgaben zu stel-
len undmich zu bewähren.Würde Ed-
da mich auf diesem Weg begleiten?“
So endet der zweite Band mit dem Ti-
tel „Am schönsten hat’s die Forstpar-
tie“ von Bruno Rettelbachs Erinnerun-
gen. Spannend und originell schildert
der ehemalige Leiter des Neunburger
Forstamtes darin seine Studienzeit
und die Anfänge seines beruflichen Le-
bens.

Der heute 85-jährige Forstdirektor
i.R. kam Ende 1967 in die Pfalzgrafen-
stadt, wo er zum 2. Januar 1968 die
freie Stelle als Leiter des Forstamtes an-
trat. Bis zu seiner Pensionierung anno
1989 übte er diese Funktion aus. Seine
Erlebnisse in Neunburg erzählt er nun
den Lesern in einem dritten Band, der
kürzlich erschienen ist.

Mit den Geschehnissen im Zeit-
raum von 1968 bis 2007 beschließt
Bruno Rettelbach seine Lebenserinne-
rungen, die er in drei Bänden zu Papier
gebracht hat. Im Mittelpunkt des drit-
ten Buches stehen die einundzwanzig
Jahre, die der Autor als Leiter des staat-
lichen bayerischen Forstamtes Neun-
burg vorm Wald verlebte. Die Ab-
schnitte „Erfüllte Jahre in der zweiten
Heimat“, „Der Tennisclub“, „Im Auf

und Ab der Forstwirtschaftsjahre“,
„Die Freuden und Leiden an der Jagd“
und „Familie“ zeigen die vielfältigen
Beziehungen des Autors zu den Men-
schen in der Pfalzgrafenstadt.

Ausführlich befasst sich Rettelbach
im Abschnitt „Zwischen Bauzaun und
Grenzgebirge“ mit den Geschehnissen
rund um die geplanteWiederaufberei-
tungsanlage für abgebrannte Kern-
brennstoffe im Taxöldener Forst bei
Wackersdorf. In den Kapiteln „Weil’s
d’Hoamad brauchd!“, „Waldrodung
und Hüttendörfer“, „Unterm Kreuz“,
„Spaltprozesse“ und „Erörterungster-
min – das große Spektakel in Neun-

burg vorm Wald“ leben die Jahre wie-
der auf, in denen die drei Buchstaben
„WAA“ eine Region veränderten.

Der Abschnitt „Die Jahre danach“
behandelt die Zeit nach der Pensionie-
rung im oberbayerischen Bad Reichen-
hall. Dort ist Bruno Rettelbach seit
1997 Mitglied im Stadtrat und Um-
weltreferent.

Das 228-seitige Paperback, illust-
riert mit einigen Schwarz-Weiß-Fotos,
ist im Verlag Books on Demand er-
schienen. Es kostet 13,90 Euro. Das
Vorwort hat Rettelbachs ehemaliger
WAA-Mitstreiter Altlandrat Hans
Schuierer verfasst. (ak)

Erfüllte Jahre in der zweitenHeimat
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VON KARL-HEINZ PROBST

BUCHVERÖFFENTLICHUNG Bruno
Rettelbach, ehemaliger Lei-
ter des Forstamtes Neun-
burg, hat den dritten und
letzten Band seinerMemoi-
ren herausgebracht.

Titelseite des dritten Bandes der Le-
benserinnerungen von Bruno Rettel-
bach
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BIOGRAFIE

1924: am 29.März in Ludwigshafen ge-
boren.
1942: Nach demAbitur ging er als Frei-
williger zurWehrmacht. Es folgten
Kriegseinsätze an der Invasionsfront in
Frankreich und in Ostpreußen.
1945: Im September wurde er aus briti-
scher Kriegsgefangenschaft entlassen.
1946 bis 1949: Studium der Forstwis-
senschaften in München (Diplom-Forst-
wirt).
1954 bis 1963:Geschäftsführer der
Landesgruppe Bayern des Deutschen
Pappelvereins.
1959: Staatsexamen abgelegt.
1963:Übernahme in die Bayerische
Staatsforstverwaltung.
1968 bis 1989: Leiter des Forstamtes
Neunburg vormWald bis zur Pensionie-
rung.
1968:Hochzeit mit EddaWuttke, aus
der Ehe stammen zwei Söhne.
Seit 1989 lebt Rettelbach in Bad Rei-
chenhall.
Seit 1997 als Stadtrat und Umweltrefe-
rent für Bündnis 90/Die Grünen aktiv.
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